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Anzüge für Kinder von7 bis 9 Jahren.
Hierzu die Abbildung Nr , I , — Schnitt des BrctellcngürtelS zum Mädchenanzug:Vordcrsld, Suppl ., Nr , VII, Fig , 23, — Schnitt des ÄnabennnzugeS: Rucks, d.

Suppl, , Nr , VIII, Fig, SS—zi,

Figur I , Von dem Gcschwistcrpaar auf uuscrcr Abbildung
tragt das klciuc Mädchen einen Rock von weißem Mohair , den
ein 6 Cent, breiter, an beiden Langenscitcn Mit schmaler weißer
Guipürcspitzc besetzter Streifen blauen Kaschmirs garnirt . Auch
der Bretcllengürtcl, welcher von der weißen feinen Mnllblnse
hübsch sich abhebt, ist ans Kaschmir und Spitzen arrangirt . Der
hierzu gehörige Schnitt gibt die Anleitung zur Herstellung des
Vrctcllcngürtcls, welcher aus beliebig farbigem Kaschmir, aus
Sammet, Taffct oder auch vom Stoss des Kleides gefertigt
werden kann. Ans dem gewähttenObcr- und einem dazu passen¬
den Futtcrstossc schneidet man nach  Fig . 25  zwei Theile je im
Ganzen, stasjirt Oberstosj und Futter längs des Außcnrandcs
zusammen und umgibt diesen nach Abbildung mit Spitze, Von
den beiden Qucrspangen, welche dieBretcllcn, vorn sowie hinten,
miteinander verbinden. , bestehen die unteren je ans einem am
Originale 1V Cent, langen, 2 Cent, breiten, die oberen ans einem
glcichbrciten, jedoch 12 Cent, langen, geraden Oberstojjstrcifen,
welcher mitFntter versehen und mitSpitzcn-eiitrs -cksnx überdeckt
wird. Diese Längcnangabcn sind jedoch nicht unbedingt maßge¬
bend, die Länge der Spangen richtet sich vielmehr nach der be¬
treffenden Figur , Der Ansatz der Spangen an die Brctcllcn
(natürlich auf der Rückseite derselben) ist auf  Fig . 25  durch
glatte Linien angedeutet worden. Als
Epaulette bringt man nach Abbildung an
jeder Brctclle drei Schlingen an , welche je
ans 3 Cent, breiten, 12 Cent, langen , mit
Futter und an beiden Längenseitcn mit
Spitzen versehenen Stossstreifcn zu arrangi¬
ern sind. Am untern Rande werden die
Vrctellcn an den -1 Cent, breiten, über
Stcifcinlage gefertigten Gürtel gefaßt. Den
Schluß desselben an der rechten Seite deckt
eine ans schmalen, mit Spitzen begrenzten
Stojjstrcifcn arrangirteRosette, dcrcnMittc
ein weißer Pcrlmnttcrknopf ziert,

Figur 2, Der Anzug des Kna¬
ben besteht aus Kittel und Beinkleid von
grauem Mohair , einer Bluse von feinem
gefaltetem Nansoc und hohen ungarischen
Stiefeln von Glanzlcder, Der Kittel , wel¬
cher in seiner Form und Ausstattung an
ein mittelalterliches Wamms erinnert , ist
eckig ausgeschnitten und mit Patten , Span¬
gen, Einfassung und Gürtel von schwar¬
zem Sammet, ferner mit Stahlknöpfen gar¬
nirt , Das unterhalb des Knies mittelst
Elastignc sich anschließende Beinkleid cr¬
mangelt jeder Garnitur . Zur Herstellung
des Beinkleides schneidet man ans be¬
liebig gewähltem Obcrstosse und ans Shir-
ting als Futter nach  Fig . 26  die beiden
Bcinklcidhäftcn mit Zugabe eines etwa 3
Cent, breiten Umschlags für den untern
Saum , ferner nach  Fig . 27  und  28  je einen
Theil, letzter» , den Gnrttheil, jedoch seiner
Mitte entlang im Ganzen, Sind sämmt¬
liche Obcrstofjthcilc den betreffenden Fnttcr-
theilcn aufgeheftet, so verbindet man zu¬
nächst jedeBeinkleidhälfte von 1 bis 2,dann
beide Veinkleidhälftenmiteinander, in der
vordcrn Mitte von 2 bis 3, in der hintern
Mitte von 2 bis 4, Die Verbindung ge¬
schieht mit Hinterstichnaht, wobei je ein
Futterthcil zurückbleibt, welcher, die Naht¬
einschläge deckend, später niedcrgcsänmt
wird. Der ans  Fig . 26  als „Untcrtrittlciste"
bezeichnete Stofjthcil bleibt an der rechten
Beinkleidhälftc als solche stehen und ist mit
den vorgczcichnctcn Knöpfen auszustatten
((Futter und Oberzeug am Anßcnrande der
Untcrtrittleistc werden znsammcnstafsirt) .
An der linken Beinkleidhälftcsäumt man diesen Stosjtheil von
3 bis <Znach innen um und setzt, der pnnktirtcnLinie der  Fig. 26
folgend, die nach  Fig . 27  mit den erfordcrlichcnKnopslöchcrn vcr-
sehcncKnopflochleisteunter, wobei3 und 5 bcidcrTheile einander
treffen müssen, Ist der untere Rand des Beinkleides3 Cent, breit
umgesäumt und durch dicscnSanm ein entsprechend langes Gum¬
miband geleitet worden, so legt man das Beinkleid am obern

-Mandc in Falten, indem man die mit Buchstaben bezeichneten

Kreuze je ans dem gleichbczifscrten Punkt befestigt. Dann faßt
man es daselbst nach den übereinstimmenden Zahlen der Schnitt¬
muster zwischen die doppelte Stojjlage des Gurtes , welcher die
ans  Fig . 28  vorgczeichnctcn Knopflöcher erhält ; an der rechten
Ouerscite jcdoch ist statt des angegebenen Knopflochs ein Knopf
anzubringen. Ebenfalls ans Oberstoss und Futter schneidet man
für den Kittel nach  Fig . 29  die Vorderthcile, nach  Fig . 36  den
Rückcntheil seiner Mitte entlang im Ganzen, ferner nach  Fig . 31
für jeden Acrmcl zwei Theile, wobei der Ausschnitt für den
untern Aermeltheil zu berücksichtigen ist. Die an der Außen¬
seite des Aermcls befindlichen Spangen werden erst später und
zwar aus Sammctband hergerichtet. Hat man Rücken- und
Vordertheile von 7 bis 8 und von 9 bis 10 miteinander ver¬
bunden, wobei der Futterstoff natürlich mitgefaßt wird, so stasjirt
man Futter- und Oberzcug am Außenrande des Kittels zusam¬
men und versieht den vorder» Rand der Vorderthcile mit Haken
und Langncttcnöscn, Hierauf hat man jedem Vorderthcile die
nach Verzeichnung der  Fig . 29  ans Sammet geschnittenen, mit
Gazcfuttcr, ferner je mit einem Stahlknopjc versehenen und
ringönm pasjepoilirtcnPatten aufzusetzen, welche einen Taschcn-

Xr. 1. HilsÜFS kür Xinäer von 7—9 ikadren.
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revers nachahmen. Den Halsausschnitt und mit demselben im
Zusammenhangeden vordcrn Rand izes rechten Vordertheils be¬
grenzt man nach Angabe dcöSchnittcSmitSammetband, Der vor¬
dere Rand wird außerdem nachAbbildnngmitStahlknöpfcn aus¬
gestattet, Nachdem je zwei zusammengehörige Aermcltheile von
11 bis 12, ferner von 13 bis 14 verbunden worden, staffirt man
am untern Rande des Aermcls bis 12 Oberzcug und Futter zu¬
sammen, bringt daselbst nachVorzcichnung der  Fig . 31  die Span¬
gen ans Sammctband, ferner den Besatz und an den Endpunkten
jeder Spange nach Abbildung einen Knopf an. Beim Einsetzen
des Aermcls in daS mit Passepoil umgebene Aermelloch muß 14
an 14 des Vordcrthcilö passen. Der obere Aermeltheil wird nach
der Abbildung mit drei Sammctspangcn garnirt ; ihren Ansatz,
sowie die Naht des Acrmcllochcs deckt einschmaler-.Schrägstrci-
fen Sammets, Der Gürtel wird 4 Cent, breit in forderlicher
Weite ans Sammet und Stcifcinlage gefertigt stnd nnttelst einer
Stahlschnallc an der linken Seite geschlossen,

Iis,4gs; k.

Zwei Stickereiüordüren.
Hierzu die Abbildungen Nr , 2 und 3.

Da die Verwendbarkeit derartiger Bordüren eine so vielsei¬
tige und die Ausführung eine so mühelose ist, werden die vor¬
liegenden Dessins unseren Leserinnen gewiß willkommen sein.
Jede dieser beiden Bordüren, mit Sontache, Litze, oder auch mit
bunter Seide oder weißem Garn im Kettenstich ausgeführt, würde

Decken, Kindcrgarderobe und andere Con¬
fections aufs beste garniren. Was die Far¬
ben des genannten Materials betrifft, so hat
man sie nach persönlichem Geschmack und
mit Rücksicht ans den Grundstoff wie aus
die Verwendungder Bordüre zu wählen,

113,14g, soi '

Frühstückstasche.
Hierzu die Abbildung Nr . 4. — Schnitt : Nücks. d.

Suppl ., Nr . XV, Fig. 53 und 54.

Wir bringen diese Tasche, welche zur
Aufbewahrung des Frühstücks bestimmt ist,
mit besonderer Rücksicht ans unsere kleinen
Freundinnen , damit sie ihrBntterbrod oder
dergl, bcgncm zur Schule mitnehmen kön¬
nen , ohne Hefte und Bücher zu beflecken.

Unser Original ist ans graner Wachs-
lcinwand hergestellt, rings um den Anßcn-
rand langncttirt und auf der obern Außen¬
seite durch Stickerei, mit rother Seide im
Kettenstich ausgeführt, verziert. Die Worte
„bori npiis'tit," sind im Sticlstich mit
schwarzer Seide gearbeitet und mit Silber-
perlen markirt, ZnrAnfertigung der Früh¬
stückstasche schneidet man ans Wachslcin-
wand und Wachstafjct als Futter nach  Fig.
53  einen Theil , und zwar muß der doppelte
Stoss der punktirten Linie entlang im Bruch
liegen und die obere, später mit Stickerei
zu versehendeStofflagc nur bis zu der glas¬
ten Linie der Fig.  53  reichen; ferner schnei¬
det man für die Soufflcts nach  Fig . 54
zwei Theile, Sodann überträgt man das
Dessin der  Fig . 53  je an geeigneter Stelle
ans den Oberstosj und führt es in der oben
bcschricbcncwWeiscans, DerAnßcnranddcs
Taschcnthcils und der der Soufflcts wird
nach Angabe des Schnitthcils rings in Bo¬
gen ausgeschnitten. Die Soufflcts sind hier¬
auf nach den übereinstimmendenZiffern
dem Taschcnthcil einzufügen, indem man
sie mit demselben dcrBogencontourentlang
durch Langncttenstiche von schwarzer Seide
verbindet. Die Futtcrtheilc sind selbstver¬
ständlich dabei mit zu befestigen. Ebenso wer¬
den auch die oberen Oucrscitcn der Souf¬
flcts, sowie dcrAnßcnrand des Ucbcrschlags
langncttirt . Ein mit rother Seide nmnähtcs

Knopfloch und ein gewölbter rother Knopf, beide nach Angabe
der Abbildung angebracht, dienen zum Schließen der Tasche,

II3,9SöI
Gesellschafts-Coiffüre.
Hierzu die Abbildungen Nr , 3 und K,

Nur bei reicher Fülle eigenen Haarö dürste man des künst-
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lichen bei Herstellung dieser Coiffüre entbehren. An¬
dernfalls bedarf man einiger sogenannten bouguets
>Iö lrisurs,  welche je ans mehreren an ein Kämm¬
chen montirten , längeren und kürzeren Locken beste¬
hen und eines gewellten Haarsträhns (mesüe  Ser¬
pentins)  nebst Lockeukrone. Die letzteren beiden ar-
rangirt matt nach Abbildung Nr. 5 um die Stirn,
nachdem sämmtliches natürliche Haar glatt nach
hinten gekämmt und daselbst, wie Abbildung Nr. 3
zeigt, in 3Particn zu einem Chiguon geordnet wurde.
Dieses Chignon verbirgt gleichzeitig die Kämmchcu
der oberhalb und an der linken Seite desselben ange¬
brachten Lockenbonaucts. Eine durch die Lockenkroue
gewundene Perlenschnur und einige Jasminzweige
vollenden die eleganteCoissüre, welche den betreffen¬
den Abbildungen als Vorlage diente.

IlZ.ZSttl v.  bl.

Xr. 2. Stivlrereidoräüre.

dem unter Abbildung Nr. 8 dargestellten, lustigen Haarnetze
einen Ersatz für die eben erwähnte Kopfbedeckung.

Man beginnt mit Allsführung des 11 Strahlen zählenden
Sterns , von der Mitte ausgehend, in folgender Weise:

Einen Atischlag von 11 M. (Maschen) schließt man zum

2. Tour . In jede St . der vorigen Tour 1 H
dazwischen stets 1 L.

3. Tour . * In die 1 St . der vorigen Tour:
St ., 3 L. Vom * weitergehend noch lOmal wiedu
holt.

4. Tour . * 5 St . auf die 3 St . der vorige
Tour , 3 L. Vom ^ wiederholt.

5. Tour . * 3 St . , 1 L. , 3 St . auf die 5 A
der vorigen Tour , 3 L. Vom ^ wiederholt.

6—3. Tour wie die 5. Tour ; doch hat nur
in jeder folgenden Tour die Anzahl der Misch«
den 2mal 3 St . befindlichenL. um je 1 L. zu v«
mehren.

9. Tour . * Auf die durch 4L. getrennten3Z>^
der vorigen Tour häkelt man 8 St ., deren 1. in df
2. der 6 St . der vorigen Tour , deren letzte in di,!
vorletzte dieser6 St . treffen muß. 3 L., 1 St . in di-i

Erklärung der Zeichen- » Schwarz, el Weiß, Ponceau , 8 Kirschbrau», ls Orange, T Luisenblau, -L weiße Filosellesside.
Hr. 7. laxisserisäessru au einer Loräürs.

Xr. 6. KeseUsolmlts- Loitkürs. Iliielrunsielit.

Tlchisseriedessm zu einer Bordüre.
Hierzu die Abbildung Nr . 7.

Mit diesem Dessin übergeben wir unseren Leserinnen eine
äußerst cfscctvollc Bordüre, welche sich besonders zur Verzierung
von Fanteuils , Portieren , Rehfelldeckcu?c. eignet. Die Zei¬
chenerklärung gibt die Far¬
ben unseres Ätodells an,
welches in der Tapifscrie-
Manufartur vonB. Som-
m crfeld .Berlin ,Leipziger
Straße Nr . 42 vorräthig
ist; übrigens können die
Farben bei der Nachferti-
gnng beliebig variirt und
der Zinunerdccoration ent¬
sprechend gewählt werden.

slSMSs
Gehäkeltes Haarneh

(Nachthaulie) für
Damen.

Hierzu die Abbildung Nr . 8.
Da die aus dichten Stoffen, z.B. auSLcinwand, hergestellten

Nachthauben von den Aerzten oft als nachthcilig für die Gesund¬
heit bezeichnet worden sind, so geben wir unseren Leserinnen in

Xr. 4. ? rülrstüoksts.sotro.
sLekrniN- Nücks. <!. Luppl., Xr. XV, big-. 53 unä 5b.)

Xr. 3. Stivkereiboräürs.

Ringe und häkelt in jede derselben1 St . (Stäbcheumasche) da¬
zwischen stets1 L. (Lnftmasche). Die I .St . jeder Tour muß stets
durch1 feste Kettenm. und 3 L. gebildet werden.

mittlere der 3 nachfolgendenL. der vorigen Tour ; 3 L Vor
* wiederholt.

1V. Tour . * Auf die 4 mittleren der 8 St . der vorig«
Tour 6 St ., 4 L. , mit denselben4 M. der vorigen Tour übn
gehend, 2 St . in die dann folgendeL. , 1 L., 2 St . in die nächi

folgende L. ; 4 L. Vom!
wiederholt.

11. Tour . " In di
beiden Mittelmaschcn d-
3 St . der vorigen Tour
St . , 4L., damit 4M . übn
gehend, 4 St . in die dam
folgenden3 M., 1L., 1D
in die folgendeL. der vor
gen Tour, 1 L. ^ dam
1 M. übergehend—, 4 S
in die nächsten3 M ., 4 ?.

12. Tour . Je zioi
scheu die 2 St . der vorig«
Tour 1 St ., 4 L. — 4 A
Übergängen— 4St . in di
dann folgenden3 M., Zl

2 St . in die einzelne St . der vorigen Tour , 3 L. — 3 N
übergehend, 4 St . in die dann folgenden 3M ., 4 L. Vom
wiederholt.

Xr. S. Kosollsctmktz- Ooitküre. Voräsrunsisüt,
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Mit diesen 12 Touren ist der mittlere Stern vollendet . Da
cs bei der Genauigkeit der Abbildung keiner weiter » Beschrei¬
bung dcS Musters bedarf , so bemerken wir nur noch, das, das
aaincNetz aus 30 Touren bcstehtunddaß die 30. Tour aus f. M.
qebildct wird . In der 31. Tour werden je 2 und
-' St . durch 3L. von einander getrennt , mit den L.
stets die gleiche Maschenzahl der vor . Tour übcr-
acbcnd. Diese Tour ist zum Durchleitcn der
Schnur bestimmt , mittelst deren man das Netz
zusammenzieht und festbindet. Die 32. Tour
wird wieder mit s. M . gearbeitet ; mit ihr ist das
Netz vollendet. Drei folgende Touren bilden die
-urVerzicrung desNetzeö dienende äußere Spitze.
° 1. Tour der Spitze . Abwechselnd je 3 f.
M 7 L. ; mit den L. stets 3 f. M . der vorigen
Tour übergehend.

2. Tour . In jede mittlere der 3 f. M . der
vorigen Tour 1 s. M . ; dann 4L., 4St ., 4L . (die
4 St . je nur den Luftmaschcubogcn der vorigen
Tour ) .

3. Tour . In die L. zu beiden Seiten dcrzn-
uächst liegenden 4 St . der vorigen Tour je 1 s.
M . ; die festen Maschen je durch 3 L., 1 Picot
(letzteres besteht aus 5 L. und 1 f. M . in die 1.
der 5 L.) 3 L. von einander getrennt . Die zum
Dnrchlcitcn bestimmte Schnur wird aus dem
drcllirteu Häkelgarn mit 3sachcm Faden gehäkelt
und je am Ende mit einer Quaste ans dem glei¬
che» Material versehen.

D.

Dessin zum Durchziehen des schrä¬
gen Filets.

Hierzu die Abbildung Nr.  a.

Dieses Dessin eig¬
net sich zur Bordüre
an Vorhängen , kleinen
Dcckchcn :c. und wird der
Stärke des Filctfonds ent¬
sprechend mit starkem oder
scincmMaterialausgeführt.
Das Durchziehen des Filets
geschieht in dem bekannten
Stopfstich . IV.

55 - <5: 55 *<5: 55 **55

Xr. 9. Hessin sum vuroiisielren
lies sedrü ^ en ? Uets.

Stickcreidessin
zur Verzierung von

Confrrtions ?c.
Hierzu die Abbildung Nr . 10.

is Das vorliegende Dessin ist cinckn sehr wirkungsvollen Ori¬
ginal entnommen ; die Stickerei ist ans einem Schrägstrcisen
Kpcnsec Tafscts mit schwarzer und weißer Seide nach deutlicher
Angabe der Abbildung theils im Platt -, theils im Kettenstich, wie
im point russe ausgeführt , und hiermit gleichzeitig der Schräg-

Xr . 8. kedükeires Raarnots tXs.vdtIra.ubo) kür Damen.

streifen auf den Grundstoff , im Original schwarzer Kaschmir, be¬
festigt. v . itl.

Beschreibung des Modeubildes.
Hierzu die Abbildung Nr . 11. — Schnitt der hohen Taille mit Schooß zu

Figur 3 : Nücks. d. Suppl . , Nr . X , Fig . 38—42.
Figur 1. Kleid und Jüpon von sitbergraucmMohair . Der

Jüpon ist am untern Rande mit einem 10 Cent , breiten blauen
Tassctstrcifcn garnirt , welcher an der obern Längenseite mit zwei

Reihen weißer Scidcnsoutachc besetzt ist. Aus demselben Bcsatz-
matcrial ist die Garnitur der Robe und besteht in der Weise der
Abbildung in schrägen Streifen , welche als Patten enden , mit¬
telst deren die Falteulagcn der geschürzten Robe gehalten

werden.
Figur 2. Robe von hellbraunem Tastet.

Die Garnitur aus Schrägstrcisen in dunklerer
Nüancc bildet auf dem Rocke eine Tunika , imi-
tirt die Epauletten und schmückt die Acrmel in
der Weise der Abbildung.

Figur 3. Anzug für Mädchen von 12—14
Jahren . Robe aus blau und weiß gestreiftem
4'atkotas ck'Irlamlo . Die Garnitur an dem gc-
bogtcn Anßcurande dcsRockcs , au der Taille und
demSchoohe besteht in einer 2Cent . breiten Ein¬
fassung aus Schrägstrcisen blauen Tastet ?, welche
mit zwei Reihen weißer Scidcnsontache besetzt ist.
Der Anzug wird durch eine weiße , an Kragen
und Aermclu mit dem Anzug übereinstimmend
garnirtc Kaschmirblnsc vervollständigt , deren
Aermel die der Taille ersetzen. Pamelahütchcu
von Reisstroh mit Fcldblumcnkranz und hän¬
genden weißen Tassctbändcrn . Der Schnitt der
hohen Taille befindet sich ans dem heutigen Sup¬
plement . Zur Anfertigung derselben schneidet
man aus Ober - und leichtem Fulterstofs nach
Fig . 38  und  39  je zwei Theile, erstere mit Zu¬
gabc eines 2H Cent , breiten Umschlags für den
vorder » Saum ; nach  Fig . 49  und  41  je einen
Theil der Mittelinie entlang im Ganzen . Hat
man in den Vordcrtheilcn den Saum gcnähtz so
führt man in denselben Theilen die Brnstfalten
aus , versieht den rechten Vordcrtheil nach Ver¬
zeichnung mit Knopflöchern , den linken mit

den entsprechen¬
den Knöpfen von
Krystall oder Perl¬

mutter . Hieraus näht
man die Taillentheile
nach der gleichen Beziffe¬
rung zusammen , passc-
poilirt den obern und
untern Rand der Taille
und versieht die Armlö¬
cher mit Einfassung . Für
den Schooß , welcher aus
vier an einen Gürtel ge¬
faßten Patten besteht,
schneidet mau aus Ober¬
stes; uud Tastet als Fut¬
ter nach  Fig . 42  je vier
Theile . Sind dieselben
ausschließlich des obern

Xr . 10. Stivkereicksssin nur Ver-
siermiA von Vonkevtious ete.

Onerrandcs mit Bcsatzstosf einge¬
faßt , so näht man sie den dafür ans  Fig . 41  angegebenen Linien
entlang dem Gürtel unter , ' nachdem derselbe zuvor nach ge¬
nannter Schnittfigur aus Oberstoss, Futter und Einfassung her-

"SiB Xr . 11. Aoäenbilä.
(Leknitt ller Iioiien llaills mit 8e !ic>088 211 3 : kiüek8 . ä . 8ux »pl ., Xu. X , ? ig-. 38—42.)
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Micdergürtel nebst Schooß für Damen.
Hierzu die Abbildung Nr . 14. — Schnitt : Nücks. d. Suppl ., Nr . XII,

Fig. 46—48.

Wir cmpfchlcii unseren jungen Leserinnen diesen Mieder- ^
gürtcl nebst Schooß zur Vervollständigung einer Sommer - oder «
GcscllschastStoilcttc. Das Mieder besteht eins Patten , welcheD
mit einander nnd mit einem Gürtel vcrbnndcn sind, dem sich ei» Uz
pattcnsörmig geschnittener Schoost anschlicstt. Unser Modell i» M
ans pcnse'c Tafsct ; eine Einfassung von Schrägstrcifcn anS sel- W
chcm, pense'c Scidcncordc , Quasten und Ouastcngrelots bilde»
die Garnitur , doch kann der Micdergürtel auch aus anderen I?
beliebigen Stössen hergestellt werden . Zur Nachfertignn .;
des Modells schneidet man ans Obcrstofs nnd Futter nach

Fig . 47  je 7 Theile, nach  Fig . 48  einen Theil der Mitte- ans
X. tinic entlang im Ganzen . Zunächst heftet man sammt- ewt
xX lichc je zusammengehörigen Futter - nnd Obcrstofstheile sän
X X aufeinander , versieht sie je der Vorzcichnnng gcmäst mir Bcz
M » Einfassung und der Jnncnlinic letzterer folgend mit dcrpcw
M t! Sontachc , welche, ans dem Schooß einzelne Patten imiti- P»
A/ // rcnd , jeden auf  Fig . 46  zum Theil vorgezcichnctcn Linie»,rnt
'// / ,/ entlang bis zum obern Rande des Schoostes geführt wird, sein

DicPattcndann , welche je unterhalb ein dünnes Fischbei» j„ j
erhalten , setzt man dem nach  Fig . 48  ans Obcrstoff , Futter Sei
undStcifcinlagc hergerichteter! nnd mitBcsatz vcrschciie»Mi
Gürtel den dafür auf  Fig . 48  vorgczcichnctcnLinien cnd eim
lang unter nnd befestigt die je zusammentreffenden Ecke» dcss
der Patten mit einander . An der andern Längcnscite des.acri
Gürtels und mit 44 nnd 45 an die gleichen Zahle » trcj-die

Xx  send , wird der Schoost dem Gürtel untergesetzt. Letzterer zcirl
X ^ erhält zum Schließen vorn Haken und Ocscn, der Schoej
H , nach Abbildung in den Zackcnticfcn je eine Scidcnquaste, ftns

an den Zackenspitzcn je eine Grclotguaste.
s irt .rss! lV. der

gestellt und mit einer Stossrosette versehen worden ist, welche den
Schluß desGürtelS (derselbe geschieht mittclstHaken nndOescn)
deckt. U->,v5si 4V.

Bluse aus grauer Leinumud
für Mädchen von lv —12 Jahren.

Hinzu die AbbildungNr . lS. — Schnitt : Vorders. d. Suppl ., Nr . II, Fig. S—lo.

Daß man gegenwärtig auch Blusen ans graucrLein-
wand fertigt , ist besonders für die Kindergarderobe von ^
großem Vortheil . Aus solcher ist auch unser Original , ^
das feine , weiße , mit schwarzer Seide aufgesteppte Lei-
nenstrcifen in einfacher Weise garniren . Doch kann die
Bluse ebcnsowol ans dem Stoff des Kleides , weißer WM
Leinwand , Nansoc , Batist , Mull w., gefertigt und mit
weißerGuimpe , schwarzem Sammet - oder farbigemTassct-
bände garnirt werden . ZnrHcrsiellnng dcSModells schnei- X
dct man ans dem gewählten Stoff nach  Fig . 6 —8 V
(Rückenthcil , Kragen , Acrmel) je einen Theil der Mitte-
linic entlang im Ganzen , den Acrmel jedoch mit Berück- -M.
sichtignng der vorgezcichnelcn Linic für den Ausschnitt j. X-
des untern Aermelthciles , ferner nach  Fig . 6 . 9  und  16
(Vordertheil , Manschette , Epaulette ) je zwei Theile . Die W
Tollfalte , welche in jedem Vordertheil zu bilden ist, indem M
man den Stoff nach Angabe der  Fig . 5 den beiden punk - Z—^
tirtcn Linien folgend zusammennäht , garnirt ihrer Mitte -AM
entlang ein aufgesetzter Streifen feiner , weißer Leinwand , MW
welcher an beiden Längenseitcn durch Steppstiche von
schwarzer Seide eingerandetist . Dievorgczeichncten glat-
tcn Linien der betreffenden Schnittfigur geben die Breite
dieses Garnitnrstrcifens an , sowie auch derjenigen , welche
dem vorder» Rande des rechten Vordertheilcö zur Ausstat - ' x
tnng dienen . Sodann verbindet man Rücken- und Vor - X
dcrthcilc aus der Achsel von 12 bis 13 mit Einlage eines
Passcpoils und unter dem Arm vonlvbisll mit Doppcl-

mit,,"Zug " bezeuch- "
nctcn Stelle auf
der Rückseite ein

Obcrstosfstrcifen
von entsprechen- /f/F/U/FM
der Lange nnd >
Breite gcgcngc- WM M V
setzt. Durch ocn ftW UM ' M
Raum , der hier- SW W S M

Anzüge ^
für Mädchen von 3 g

4—6 Jahren,  obcl
Hierzu die Abbildung
IS. — Schnitt des Kleid,-eilt
zu Figur i : Vorders. d.ään
Suppl ., Nr. IV, FjX ' f
lo—in Schnrtt de-PH
SchürzchcnS zu Figur t ,Pal
Norders. d. Suppl .,

III , Fig. 11- 14.

In welchem zän-den
lichcn Muttcrhcrziii gab
wäre nicht schon es hall
beim Anblick eimiacn
hübschen Kindcrtci Fjg
leite der Wunsch a» her
geregt worden , die ln  Fig
den Kleinen in äh »14
lichcr Weise gekleidilden
zusehen ? Sollte dildas
zierliche Kleidung deam

graziösen kleinen mci
. mit

den
. tcn.

II !N
WM- V n »l

Ml Vnn-

Nr . 12. Linse ans grauer Neinrvanü kür dlüüelisn von 16—12 ünürsn
(LeliniU: '̂ oicloi8. cl. 8uppl ., Xr. II , I'ig-. 5—16.)

Mieder mit Schoost
Hierzu die Abbildung Nr . 13. — Schnitt : Vorders. d. Suppl ., Nr . V, Fig.

An vorliegendem Modell , einem Kleide von hellgrauem Mo¬
hair , ist die Taille durch ein Mieder ersetzt, das über einer hohen
weißen Bluse getragen wird . Es eignet sich dieses Arrangement
vorzüglich für Sommer - oder Gcsellschaftstoilette . Doch auch
als selbständige Confcction kann das Mieder dienen nnd dann
ans schwarzem oder farbigem Taffet oder AtlaS gefertigt werden.
Zur Herstellung dcö eigenthümlich geformtcn 'Micdcrs , dessen
Echarpcs von Rücken- nnd Vorderthcilcn ausgehen und einen
Schooß bilden , schneidet man ans dem gewählten Ober - nnd
einem dazu passenden Futterstoffe nach  Fig . 18  bis  26  je zwei
Theile , nach  Fig . 21  den Rückenthcil seiner Mitte entlang im

Ganzen , heftet die je zusammengehörigen Oberzeng-
 nnd Fnttcrtheile zusammen , verbindet dann sämmt-

liche Micderthcilc nach den übereinstimmenden Zah¬
len der Schnittmuster nnd passcpoilirt den
ganzen Anßcürand des Mieders . Sind
hierauf in dem rechten Vordcrtheilc die vor- ^
gezeichneten Knopflöcher ausgeführt , am
jinkcn die dazu gehörigen Knöpfe befestigt
worden , so bringtman die Garnitur dcö Mic - —

X(PX ' . dersan, >vclchcdcmStojjnnddcrFarbedessel-
. den angepaßt werden muß . Am Originale

WX -. ' besteht die Garnitur in einer schmalen Bor-
.X-:/ --- dürc , welche ans schwarzer, in Bogcnlinicn

aufgesetzter Scidcnsontache und kleinen , in
^ ^ 5. den Tiefen der Bogen angebrachten schwar-

Perlen gebildet ist, ferner in Perlengrc-
HX lots . Die Bordüre umgibt den Außenrand

des Mieders und bezeichnet ferner die Nähte
desselben, während dicGrelots seinen obern

Rand , ferner den untern Rand der EcharpeS verzieren. Das Des¬
sin zur Ausführung der Bordüre befindet sich auf  Fig . 26 , doch
kann man dieselbe auch durch eine der auf Seite 251 gegebenen,
in Knüpfarbeit hergestellten Bordüren , ferner durch eine schmale
Rüsche von Tasjctband , durch weißen Guipürc -Einsatz mit farbi¬
ger Tafjetnnterlage , durch Bandflechten oder dcrgl . ersetzen.

>I4,IMI n.

Nr. 14. Itlieäerg -ürtet nebst Lcbooss kür Namen.
(8eliniss.- Hüeks. cl. 8umi!., Xr. XII, I-'jZ-. 46—48.)

16
Mädchen , die nnscrc Abbildung darstellt , ein solches Verlangst ße„
wachrufen , so möge folgende Beschreibung , sowie die Modckswtz
auf dem Supplemente die Nachfertigung erleichtern . ch^

Figur 1. Kleidchen von weißem Pique mit Garnitur aus ) klei
Cent , breitem blauen Tafsctbande und Spangen ans 2Cc »hsxhl
breitem Gnipürc -siitre -äenx , wclchd mittelst aufgenähter blaue tcri
Taffctknöpfc quer über das Band geknöpft scheinen. Hütchen a« M
iveißcm Pique mit Rosette nnd Strohvcrzicrnng . »»,

Wir bemerken im Voraus , daß dieses Kleidchen sich du« » »
seinen eigenthümlichen Schnitt auszeichnet ; der vordere Theilt B»
nämlich keilförmig — Rock und Taille im Zusammenhange -floh

^ acschnittcir ; eine mit blauil kni
' X i' Tafsettnöpsen verzierte,

, Ecnl breite, senkrechte Fak
4 "^ (Saum ) , längs der vordcn

Mitte des Kleides , imitij
daselbst den Schluß . D
Rock ist 35 Cent , lang (am
schließlich des S Cent ."breite
SanmcS oder Umschlags >r
untern Rande ) , dafelbst Ä

X «Xiu . weil leer 42 Ecr
breite Vordertheil mitgercc /

M MW MWU '. MMWl » et) und dort , wo er an ei /
>eu Verdcrthcil trifft , ev. "

^ -X « W tig abgeschrägt , daß sciD
vWDMi - MM obere Weite zu beiden SciiM- X  UM  umje7Cent.verringertwiD

W »W Man schneidet nach  Fig.  hr  -
den vorder » Theil des KlciM

ÄMU chcnS der Mitte entlang M.
7 " iRriuci ! , cinick' lie>::ick' cv. >'

^WMWM Cent , breiten Falte in l.
XchXt vorder» Mitte , nach  Fig.  k

. 1 MWD die beiden Rückcnthcile je«
H UW ^ Zugabe des 2 Cent , breit

AMiX Saumes ( Umschlags) >' st
hintern Rande , nach  Fig.  l
die Acrmel mit Berücksick^

' gnng der abweichenden Liiî W
für den Ausschnitt des

s-- Acrmclthcils . Zunächst i M
nun die Falte in der vordai x
Mitte des Vordertheils -
arrangircn nnd mittelst arl
genähter Taffctknöpfc zu a

Nr . 13. dlieüer mit Scliooss „Uolinrnes".
(LclmiN: Vortlors. tl. Luppl., Nl. V, lüg-. 13—21.)

durch entstanden ist , leitet man krenzwciö zwei Bänder . Der
HalSansfchnitt wird zwischen die doppelte Stosflagc eines kaum
1 Cent , breiten Bündchens gefaßt , welches zugleich Bluse und
Kragen verbindet . Letzterer ist zuvor derartig herzurichten,
daß sein nach der rechten Seite nmgclegtcr äußerer Stoffrand
durch den nach Angabc der glatten Linien auf  Fig . 7 angchrach-
tcn leinenen Garnitnrstrcifen
gedeckt wird . DieAcrmclthcilc
werden von 16 bis 17 nnd
von 18 bis 19 mit Doppcl-
naht zusammengenäht und
am obern und untern Rande , ^ -- XHZ
je Kreuz ans Punkt treffend,
in Falten gelegt. Den obern
Rand garnirt , mit 22 nnd
23 an oic gleichen Zahlen des
AermclS passend , die wie der
Kragen hergerichtete Epan
leite . Die Manschette , welche
einen Revers imitirt und zum X
bequemen Dnrchlcitcn der
Hand eingerichtet ist, wird,
nachdem sie mit den Leimn-
streifen garnirt worden , von MM ----
26 bis  21  zusammengenäht
und dann dem Acrmel am
untern Ranoe angesetzt , wo-
bei 17 und 13 beider Theile
ancinandertresfe » müssen. hch
Der untere Rand der Man - M x -Ä - -WM
sil' ette ist zn paiiepoilire ». II.
Zuletzt fügt man den Nennet n .' ZM '7-
dem mit Passepoil versehenen -M
Acrmcllochc ein , wobei 16 W
des AermclS 19 des Vorder-
theils berühren muß . Nach WeMh
Angabc der  Fig . 5 anSge - — «WM/
führtcKnopflöchcr , sowie die- -
fen entsprechendeKnöpfe aiif ^ ^
dem linken Vordertheil ( am
Original von weißer Perl-
muttcr ) dienen zum Schlie - -.- . EAM
ßcn der Bluse . -

)14,1Z2) X. Nr . IS. UnsÜAS kür Uüäollon von 4—6 Satiren.
(Lellnili cles Xloides 211k'iAiir1: Voldsis. cl. Luppl., Xr. IV. I'ig-. 15—17. 8eIiniII äes 8eiiü>?elien8 211I'ig-ul- 2: Vo:clei8.

Xr. III , k'i^ . 11—14)
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stallpcrlcn ausgestattet. Die Mitte des Fonds zeigt ebenfalls
eine Strohvcrzicrnng. In der vordern Mitte des Hütchens
befindet sich eine volle Rosette ans einem3 Cent, breiten Mull-
strcifcn, dessen Anßcnrand von einer schmalen weißen Banm-
wollcnlitzc begrenzt wird; im Mittelpunkte schließt diese Rosette
mit mehreren4 Cent, langen Schlingen aus Strohbortc ab.

Zur Nachfertignng unseres Originals schneidet man aus

tclinic der Schnitt- XIM
sigur entlang im
CZanzen, nach Mjs
Fig. 22  die Vor-
Vertheile, letztere je MD
mit Zugabe eines
2 Cent, breiten
Umschlags für den
vordern Saum;
sämmtliche Theile
bis zur ersten der
ans der Schnittfigur vorgezcichnetcn glatten Linien. Ist W»
der Saum in den Vordcrthcilen genaht, so versieht man WD
den linken Theil mit den vorgezeichnetcn Knopflöchern,

den rechten mit den entsprechenden Knöpfen.  MD
Die Fallcngarnitnr des Fichns besteht ans WW

x einem fadengeraden, 14 Cent, breiten Mull - W >
X streifen , welcher vor dem Zuschneiden, nach W I
X Angabe der Schnittsigur, in Cent, breite!W s
X Fältchcn geordnet werden muß. In der hin- H
X tern Mitte wird diese Faltcngarnitnr , nach-
> dem sie nach  Fig . 23  geschnitten und der Vorzcich-
X nung gemäß an beiden Längcnseitcn mit einem 2
X Cent, breiten gestickten Einsatz begrenzt ist, nach Bor-
X Zeichnung mit dem Fichu verbunden. (Zu bemerken
X ist, daß sämmtliche Theile des Fichns mit Wirbclnaht
i aneinander gefügt werden.) Nachdem die Faltcngar-
s nitnr den Fichulheilen angesetzt worden ist, verbindet
! man Rücken- und Vordcrtheilc mit einander, wobei

die übereinstimmende Bezifferung wohl beachtet wer¬
den muß , und umgibt endlich daS Fichu am Hals¬
ausschnitt wie auch die Faltcngarnitnr nach Verzeich¬
nung und Angabc der Abbildung mit dem gestickten
Einsatz und einer 2 Cent, breiten Spitze. Zur weite¬
ren Verzierung dienen die oben erwähnten Schleifen;
auch könnte dem sntre -cksnx am Halsausschnitte ein
Band untergelegt werden.

! lw,g?oi '1' .

Jäckchen Ailet.
i i Hierzu die Abbildung Nr. lg . — Schnitti Rucks, d. Suppl .,

/ Nr. IX, Fig. ZS- Z7.

s / Das Original ist von weißem Mull , Vorn ab-
/ gerundet und daselbst durch untergesetzte, zum Knö-

> / pfen eingerichtete Theile zur Weste vervollständigt.
XU Die Garnitur des Jäckchensn Filet besteht in der

Weise der Abbildung aus schmaler und breiter Gni-
pürcspitze, Stickerei-entre -ckeux  und blauem Tassct-

( / bände. Letzteres ist auf dem Acrmel je in eine kleine
X/ Schleife geordnet und dient sämmtlichen Spangen
/ daselbst, sowie denjenigen der Vordcrtheilc und der

Achsel, welche je an ihrem gerundeten Ende mit
einem mit blauem Tastet überzogenenKnopfe ab¬
schließen, als Unterlage. Die Herstellung des Jäck¬

chens  Filet  kann selbstverständlich auch ans anderen waschbaren
Stoffen , wie Batist , Nansoc, Pique oder auch vom Stoss der
Robe geschehen. Man bedarf zur Garnitur für das Jäckchen
30» Cent,  eutrs - ckeux  in 2sch Cent. Breite; 130 Cent. Band in
2'/zCent .Breite; 416Ccnt. Spitze in 3HX Cent.Breite; 880Ccnt.
Spitze in 1 Cent. Breite. Zur Nachfertignng des Modells schnei¬
det man ans Mull nach  Fig . 32  bis  34  je 2 Theile,  Fig . 32  mit
Zugabc eines 2>/z Cent, breiten Sanmcs für den vordern Rand,
nach  Fig . 3s  nnd  36  je einen Theil der Mittclinic entlang im
Ganzen. Zunächst führt man in beiden Wcsicntheilcn den Saum
und die Brustfattcn (der Stoss derselben wird ans der Rückseite
nicht fortgcschnittcn), ferner indem rcchtcnWestcnthcildicKnops-
löcher auS. Letzteren entsprechend erhält der linke Theil wasch¬
bare Knöpfe. Alsdann verbindet man die Westentheile mit den
Vordcrthcilen nnd diese mit dem Rückcnthcit nach den gleichen
Zahlen mit Heftnaht. Das Verbinden der übrigen Theile nach der
gleichen Bezifferung geschieht mit Doppelnaht. Der untere Rand
des Jäckchens und der Westcntheilcwird gesäumt. Hierauf

kZM , sind gut zu befestigen'.
X - ^ Jeder Acrmclthcit

.. . wird von 22 bis 23
KA.  j ..A und von 24 bis 25 zu-

sammengenäht und
am untern Rande mit
Stickerci-eutre -ckeux

17. Rütelien kür Dlüäelieu
vou4—6 5a.Iiren.

X-X-

Xr. 13. ? ioliu „üloisa." von Ẑlull unä Valenoieuues.
l8ebniU: Vorcleis. cl. 8upp!., Nr. '̂1, l'iZ'. 22—24.)

weißem Pique nach  Fig . 51  einen Theil für den Fvnd, nach
Fig. 52  einen Theil für den Schirm( letztem in doppelter Stofs-
lage) je ihrerMitte entlang im Ganzen, führt am äußern Rande
des nach  Fig . 51  geschnittenen Theiles — stets Kreuz auf Punkt
legend— die vorgezeichneten Falten ans und versieht das so weit
hergerichtete Hütchen innerhalb mit einem gegen4 Cent, breiten
Streifen Steifgazc, dem am untern Rande ein feiner übcr-
sponnener Draht einzunähen ist. Alsdann wird das Hütchen mit
einem 8Cent. breitenMnllfnttcrausgestattet, welches zugleich die
Stofsränder zu verdecken hat, also ans der Außenseite, ein wenig
oberhalb des Hutrandes , festgenäht nnd nach innen umgelegt
werden muß (selbstverständlich sind vorn, wo der kleine Schirm
befestigt wird , Futter nnd Obcrstoff erst später mit dem Schirme
zugleich zu verbinden) . Die beiden für diesen Schirm bestimm¬
ten Theile sind am geschweiften Außenrandc derartig aneinander'
zu fügen , daß die Stofsränder innen liegen, innerhalb mit einer
ihrer Form entsprechendenCartoncinlagezu versehen nnd zwischen
Ober- und Futterstoff vorn am Hütchen zu befestigen. Zuletzt hat
man dieses nachAbbildnng in oben erwähnter Weise zu garnircn.

Das Hütchen der Abbildung Nr. 17 ist ebenfalls ans weißem
Pique und , ausschließlich des Schirmes, nach dem Schnitte des
eben beschriebenen Modells herzustellen. Am nnternRandc istdie-
scsHütchcn mit einem in Tollfaltcn geordneten Mullstrcifen um¬
geben, welcher in der vordern Mitte 4 Cent, breit, nach seinen En¬
den hin bis ans 2 Cent. Breite abgeschrägt ist nnd je vom Stern
der  Fig . 51  ab bis zur hintern Mitte das Hütchen glatt garnirt.
Die beiden Längcnseitcn dieses Mnllstrcifcns begrenzt eine rothe
Wollcnlitzc; eine ähnliche Wollenlitzc deckt den Ansatz der ans dem
Mnllstreifcn hergestellten Rüsche(ihrer Mitte ent¬
lang) , welche in einer mit 2 Enden versehenen,
roth besetzten Schleife abschließt.. Zwei fächerförmig
arrangirtc, gleichfalls roth besetzte Piqnckthcilc, je 5 -AM.
Cent, hoch, 12 Cent, breit, die eine Aigrette bil-
den, vervollständigen die vordere Garnirnng.

Il-l.sos. isos D.

g Hütchen für Mädchen von4 bis 6 Jahren
^ -Hierzu die Abbildungen Nr. 16 und 17. — Schnitt zu Abbildung Nr. 16:

Mi untere dieser beiden
>i Borten ist mit Grc- X
c- lotö aus Stroh-
u«knöpfen und Kry- ^ MXX X.

Fichu,,IXIyiXii" von Mull und
Valenciennes.

Hierzu die Abbildung Nr. 18. — Schnitt: Vorderp d.
Suppl ., Nr. VI, Fig. 22—24.

Das unter Nr.  13  abgebildete Fichn be¬
steht aus glattem Mull und
einem Faltcntheil aus glei-

X chcm Stosse, der es am un-
tern Rande vervollständigt
nnd , wie die Abbildung

N - Zeigt, mit Einsatz und Spitze
/ 1/ garnirt ist. Oberhalb der ge-

M / kreuzten Enden wird das
Fichn durch Knöpfe nnd

" Knopflöcher geschlossen; zwei
» » 6MWUW Schleifen von3Cent .breitem

Tassetbandc vervollständigen
Ms ' die Garnitur.

Man schneidet nach  Fig.
23  den Nückcnthcil der Mit-

I7r. 20. ä-ic-stcNenä revers.
(Lclinitt: Niicks. (I. Luppi., Xr. XI , Nix

Hr. 19. ääelrclrenä Filet.
(Lriinitt' Nücks. il. Suppl., Xr. IX, Nix. 33—37.)
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versehen, dein sich als Außcngarnitur leichtgef.rltct die
breitere, an der Jnnenlinie die schmale Spitze glatt an¬
schließt. Beim Einsetzen des Äermels in das Aermcl-
loch mnß 25 des Aermcls an 25 des Vordcrtheils treffen.
Nnn bleibt noch die übrige Garnitnr anzubringen. Die
breitere Gnipürcspitze umgibt das Jäckchen ringsum.
Die schmale Spitze ist — nach abwärts gerichtet— zu¬
nächst in drei glatten Reihen, der Schnittcontour des
Jäckchens solgeud, diesem oberhalb der breiten Spitze
am untern Rande der Rücken- und Scitcuthcile auszu¬
nützen, daselbst den ontre-cleux ersetzend. Der obern
dieser drei Spitzcnreihcn schließt sich eine nach auf¬
wärts gekehrte Spitze au und begrenzt von den Seitcu-
ltzcilen ans dicJnncnliuie des eutro -ckeux. Mit dersel¬
ben Spitze ist auch der untere Rand der Wcstcutheile
besetzt, und zwar mit zwei nach abwärts , mit einer
nach aufwärts gerichteten Spitzcurcihc. Nach der thcil-
wciscn Verzeichnungder Schnittfignrcu und nach der
Abbildung sind schließlich die Spangen anzubringen.
Dieselben werden ans Stickerci-entra -ÜLux geschnitten,
rings mit der schmalen Spitze besetzt, mit blauem Tasjct-
bandc und je einem Knopfe garnirt . Drei derselben
schmücken jeden Vordcritzeil, zwei jeden Acrmel. Die
Achselspauge, welche nach  Fig . 37  herzurichten und an
der untern Längeuscite mit der breiten Spitze zu be¬
setzen ist, wird nach der gleichen Bezifferung am Vorder- und Nückcutheil bc-
fcstigt.

Jäckchen  u  i -evei-s.
Hierzu die Abbildung Sir. 20. —Schnitt: Rucks, d. Suppl., Nr. XI, Fig. 4Z—tS.

DaS Arrangement des vor¬
liegenden Jäckchens aus weißem
Kaschmir, welches der Acrmel cr¬
mangelt, können wir allen un¬
seren jugendlichen Abonncntin-
ncn als graziös und kleidsam
empfehlen. Seine Garnitur bil¬
det 2 Ecnt. breiter eutrs -äoux,
glcichbreitc Spitze
(beides Guipürc
Clünp) und 3>/^
Cent, breites licht¬
blaues Taffctband,
das theils dem
eutro - eleux un¬

terlegt, theils zu Rosetten arrangirt ist. Von letzteren ist je eine
ans jcdcrAchscl und eine in der tziutcrn Mitte am untern Rande
dcö, Rückcnthcilö angebracht. Zur Herstellung dcS Jäckchens
schneidet man ans Kaschmir nach  Fig . 43  und  44  je 2 Theile,
ferner nach  Fig . 45  einen Theil der Mitte ent¬
lang im Ganzen. Nachdem in den Vordcrthcilcn
je von Punkt an Punkt bis Stern und Krcnz
an Kren; bis Doppelpunkt dicBrustfaltcn einge¬
näht sind (der auf der Rückseite befindliche Stoff
der Falten wird fortgcschnittcn) , verbindet man
sämmtlichcTheilc nach der glcichlautcndcnBczif-
fcruug durch Doppclnaht. " Die pnuktirtc Linie
auf  Fig . 43  gibt den Bruch für den als Revers
umzulegenden vordren Rand der Vordcrthcile,
welche daselbst zur Vcrdccknug der linken Stofj-
scitc einen entsprechend grogen

SS
arrangirtc Rosette von ungefähr S Ecnt. im  Durch,W
mesfcr; von letzterer aus hängen 4 etwa 14 Cent, lan^
Schlingen epanlcttcnartig auf den Arm herab. Aiji SH
gleiche Weise, nur größer hergerichtet(11 Cent. Durch,
mesfcr) ist die Rosette, welche in der Mitte des Rücke»,Wl
ttzeils, etwa 13 Cent, vom untern Rande entfernt,
festigt ist und durch3, je 8 Ecnt. lange, herabhänge»;, ?̂ >
schlingen vervollständigtwird. Knopf und Langnĝ '̂tcnöse, in entsprechender Weise angebracht, schlief^

das Jäckchen. Sollte cincodcr dicaudcre unsercrLescri» "
neu wünschen,dassclbcmitAcrmcln zu verschen, so ka»,.„ .
dcr zum Jäckchen-r sstlet (s.Abbildung Nr. 19 der hc>( "
tigcn Nummer) gehörigcAcrmelschnitt als Vorlage di,,
^icn. Die Garnitur derselben wäre dann in Uebcrciiiderselb
stimmung mit der des Jäckchens herzustellen

irs.gssi
Ueberei»̂ ,,

Tou

Strickereidessin.
Hierzu die Abbildung Nr. 21.

chen

4L.
)ieses(

Xr. 21. Ltriekereiäessin.

5trickereidessin läßt sich vielfach verwenden.̂ ,-
So eignet es sickz. B. mit starkem Garn ausgeführt
Betthecken, welche aus einzelnen gestrickten Streifen
solchen von weißem Java -Canevaö zusammengesetzt wer-

läßt sich das Dessin zu den; mit feinem Garn oder seiner Baumwolle gcarbeitet-m̂ ,
)eckcn, Zwischensätzen, Bordüren ?c. benutzen. Man führt
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die Arbeit stets in hin- und zurückgehenden Touren aus , wobei man darauf
achten hat, daß die für das Dcssiu bestimmte Maschcnzahl des Anschlags durchA
thcilbar sei. Außerdem hat man je für den Anfang und den Schluß der Tour nollja si
eine Masche hinznznrcchncn. Die Maschcnzahl muß natürlich nach dem Zwecke
der Strickerei eingerichtet werden. ,x ^

1. Tour . Äbgeh. (d. h. 1 Masche abgehoben) , * 2 R. (R. d. h. : 1
rechts abstricken) ; abg. (d. h. zwei
Maschen rechts znsammcngestricktl,
umg. (umgeschlagen), 2 N.^2 L. (L.
d. h. 1 Atasche links abstricken) , 3
R., abg., 2mal umg., abg. , 3 R., 2
L. Vom * bis zum Ende der Tour
wiederholt.

2. Tour . Ab-
gch., * o R., 2 L.,
abg. (hier werden
zwei M. links zu-

sammcngcstrickt;
überhaupt ist die
rechte und linke

dir. 24. Eelmlcelter 2evisclreuss.tx
mit vliFnaräise. je l

Hät

c »»
^ >

»

Stosfthcil aufgesetzt erhalten.
Der übrige Anßcnrand des Jäck¬
chens wird nach der rechten Seite
umgelegt und durch die dicht in
Falten gereihte, nach Abbildung
aufzunatzcndc Spitze gedeckt. In
gleicher Weise ist der Ans
der Revers zu garnircn
mit Taffctband unterlegte
<lenx, welcher nach den
auf den Schnittmustern
zeichneten glat-

> > » » » » » » » » » » » » » » » ^

x »:»:>. » x«»
»» .... , «
.» »» » »' »

Seite der Arbeit in den einzelnen Dessiufigurcn zu berücksichtigen).^ ,
2mal umg., der solgendeUmschlagfadcn der vorigen Tour wird mist"
abgehoben und bleibt auf der Nadel liegen, abg., 2 L., 2 R., 2 L,
abg. (der klmschlagfadeu ist mit der  M.  zusammen stets links atz R"

zusirickcn) ; umg., 2 L. Vom * bis zum Ende dw
Tour wiederholt. <«.

3. Tour . Abgeh., 2 R., abg., umg., 2 N., i
^ L., 1 R., abg., 2mal umg. (die beiden Umschlags, deck

vorigen Touren sind abzuheben) , abg. , 1 R. , 2
Vom ^ bis zu Ende wiederholt. Ii

» »de>:»<I

»

»:>

»:»v

»
».

. .».».».r

Hier.

,. . ».X» , . '

tcn Pinien
mit Hilfe
Abbildung
zubringen

und
der
an¬
ist,

deckt den Ansatz
der Spitze. Die
Achselnaht ziert
je eine aus 5
Cent. langen
Bandschlingen

4. Tour . Abgeh., " 2 N., abg., 2mal umg..
(die Umschlagfädcichdcr drei vorigen Touren sind
abzuheben), abg., 2 R., 2 L., abg., umg., 2 L. Vom«
* bis zu Ende wiederholt.

5. Tour . Abgeh., * 2 R., abg., umg., 2 N.,S
L., I R., um die 4 Umschlagfädciii. .
der vorigen Touren bildet man tN '"
Masche» , indem mau für jede diese" st"
8 M . mit der Nadel, welche man ir w"

U der rechten Hand hält , unterhalt ^
sämmtlicher Schlingen hindurch^ "!
sticht, wie zum Abstricken eine Ma->>trc>schcnschliuge bildet und diese rechÛ st"
abstrickt; 1 R., 2 L. Vom * bis zn

usiedcrholt.
Tou r. Abgeh., 2 R., 19 L,
L., abg., umg., 2 L. Vom"

bis zu Ende wieder^
holt.
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geĥ, ^ 2 N., aba.,
umg. , 2 N., 2 v'.. ^
ls) R. , 2 L. Vom .
bis zu Ende wie-! ^
dcrholt.

8. Tour . Ab¬
geh., * 2 L. , 2 N.,
10 L. , 2 N. , 2 L.,0 ,
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Vom * bis zu Ende wiederholt. Von
der l , bis 8. Tour wird das Dessin nun
bis zur erforderlichen Länge des Gegen¬
standes wiederholt.

flg.SZIs IV.

Zwei gehäkelte Spitzen.
Hierzu die AbbildungenNr . 22 und 23.

Die unter Abbildung Nr. 22 gcge-
bene Spitze ist, mit feinem Garn aus¬
geführt, von sehr hübscher Wirkung.
Man macht den Anschlag der Länge
nach. In der 1. bis 7.  Tonr  ist mit

'»iden Lnftmaschen stets die gleiche Anzahl Maschen der vorigen
Tonr zn übergehen.

1. Tonr . Abwechselnd1 St . (Stäb-
chcnmasche), 1 L. (Luftmasche) .

2. Tonr . * 4 f. M. (festeMaschen),
4 L. Vom * wiederholt.

3. To ur . 1 f. M . in die 1. M. der
^ -«or. Tonr,  3  L. , * 4 f.M. in die4 L. der

.vor. Tour , 4 L., 12 f. M. Vom * wie-
^derholt.'
» 4. Tonr . 4 f. M . * 4L .,20f . M.
^bVom* wiederholt.
hr> 5. Tonr . 10 f. M. * 4 L., 20 f. M.
äWom* wiederholt.
W 0. Tour . 12f . M. * 4L ., 4 f. M.,
" 4̂ L., 12  f . M. Vom * Iviederholt.
'ch 7. Ton r. 8 f. M ., * 6 L., hiermit 3

f. M. der vorigen Tonr übergehend4 f.
in die 4 L. der vorigen Tour , 6 L.

über die 4 f. M. der vorigen Tonr , 4 f.
Nr., 6 L. , mit letzteren abermals 3 f. M.
der vorigen Tonr übergehend, 0 f. M.

iü Vom* wiederholt.
? 8. ( letzte ) Tonr . 0 f. M. * 0 L.,
) 2 f. M., letztere stets in die beiden Mit-

telmaschen abwechselnd der 6 L. oder 0 f.
L At. der vorigen Tour . Vom * wiederholt.

Für die Spitze, Abbildung Nr . 2
» .schlag ebenfalls der Länge nach zu machen.

1. Tonr . * Durch die 1., 3. und 5. Anschlagmasche
je l Schlinge, alsdann den Faden durch diese3 auf der
Häkelnadel befindlichen Schlingen hindurchgezogen, die¬

selben also gleich einer Stäbchcnmasche zngcschürzt, 5 L.
..s'(Lnftmaschcn), mit letzteren je 2 Anschlagmaschcn übergehend.
« 2.  To  nr . * 5 L., durch die 1., 3. und 5. der zunächst lic-
^ 'Zcndcn5 L. der vorigen Tonr je 1 Schlinge, alsdann den Faden
„idurch diese3 Sckckingen hindurchgezogen. Vom * wiederholt.
^ 3. Tonr . Je 0 f. M . in die Lnftmaschenbogen der vorigen
., Tonr.

, " " Schließlich ist noch1 Tonr f. M. über die Anschlagmaschcn
> zu häkeln und zwar je 1 f. M . in jede2. Anschlagmasche.

stl,04«. I2,4S1> T.

übergehend. Vom * so lange weitergehend wiederholt, bis die
Tour die für den Zwischensatz gewünschte Länge erreicht hat.

2. To nr . * 1 f. M. in die mittlere der ersten drei nach¬
einander folgenden Luftm. -Höhlungen (welche in der 1. Tonr
je durch3 L. und 1 f.M. gebildet wurden) , 7 L., 1 Krenzsräb-
chen, d. h. : man schlingt den Faden zweimal um die Nadel
wie zu einer doppelten St . (Stäbchenm.) und zicbt
zum Beginn dieser doppelten St . durch die zweit¬
folgendef. M. der vorigen Tour eine Schlinge, als¬
dann ebenfalls eine Schlinge durch die cbengebildcte
M . und den ersten der beiden auf der Nadel befind¬
lichen llmschlagfädcir, 1 einfache St . in die folgende
f. M. der vorigen Tonr, man vervollständigt hierauf

mit noch zweimaligem Durch¬
ziehen die unvollendete dop¬
pelte St ., häkelt2 L. , alsdann
1 St . in die Mittelm. der
Stäbchenfignr, so daß sich ein

Kreuz bildet, 7L.
Vom * bis zum
Ende der Tour

weitergehend
wiederholt

ist der An-

»t Gehäkelter Zwischensatz mit Mignardise.
^"Hierzu die Abbildimg Nr . St. — Material : Weiße Mignardise, drellirteS

Häkelgarn in mittlerer Stärke.

^ Dieser guipüreartigc Zwischensatz kann , wenn er mit sehr
«seinem Garn und feiner Mignardise ausgeführt wird, zur Gar¬

tentür von Kragen, Manschetten und dergl. verwendet werden, in
t stärkerem Material aber gearbeitet, dient er zur Ver-

ziernng von Unterkleidern, Bettwäschew. Man hä-
j,, kclt den Zwischensatz wie folgt:
t 1. Tonr . * 4 , je durch3 L. (Lnftmaschen) ze¬
rtrennte f. M. (feste Maschen) in die ersten 4 Ocsen

der Mignardise, 7 L., die nächste Oese übergehend, 7
' s. M. in die dann folgenden 7
g iOesen, 3 L., 1 f. Kettcnm. in die

«icrte der zuvor gearbeiteten 7Lj,
j , tnan hat hierbei jedoch von hin¬

ten nach vorn durch die betref-
b, sendeM. zu stechen; 3 L., 1 Oese

3. Ton r. Stets abwechselnd1 St ., 1 L., mit letzterer je 1 M. der
vorigen Tour übergangen.

Die eine Hälfte des Zwischensatzes ist nun vollendet, die andere
Hälfte desselben wird in gleicher Weise auf der andern Seite der Mignar¬
dise gearbeitet, nur hat man darauf zu achten, daß, wie die Abbildung
lehrt, in der 1. Tonr der zweiten Hälfte die 7 auf einander folgenden
f. M . je in die Tiefe der durch die Mignardise gebildeten Bogen (also
oberhalb der je durch3 L. getrennten f. M.) treffen.

zrs,g5si R.

Theil einer runden Decke.
Wcißstickerei.

Hierzu die Abbildung Nr . 25.

Die Abbildung Nr. 23 gibt den 0. Theil einer rnndenDccke, welche
als Antimacassar, für kleine runde Tische zc. verwendet werden kann.
Unser Original ist auf gutem Waschtüll mit Mutlapplication ausge¬
führt ; sämmtliche Contonren sind, nachdem sie mit mittelstarker Stick-
baumwollc vorgezogen worden, mit feiner Stickbanmwolle im geraden
Stielstich überstickt. Die äußere Bogenlinic des Dessins ist langnettirt.
Nach Vollendung der Arbeit wird der Stoff außerhalb sämmtlicher
Contonren fortgeschnitten.

Zeitungskorb.
Hierzu die Abbildungen Nr . 2« und 27. — Material : Ein Gestell von gebranntem
Rohr, ein SS Cent, langes, lw Cent, breites Stück lcdertarbenen PapiercancvaS ü la
iareiiniör--, schwarze Zephyrwolle, grüne Fllosklleseide, 2 Metrcs grünes Taffetband in

SZz Cent. Breite, Carton, lcderfarbenes Glanzpapier.
Ein Korb, wie ihn die Abbildung Sir. 2g darstellt, dürfte sich zrtm Aufbewahren

der Zeitungen besser eignen, als die bisher gebräuchlichen Mappen. Unser Original
laus der Tapisserie Manufartur von B . Sommerfeld , Berlin) besteht in einem 41 Cent.
Hoden, so Cent, breiten Gestell von gebranntem Rohr, in weichem eine Tasche von leder-
farbenem PapierranevaS ü in iarriinioro hängt. Die Stickerei derselben ist auf beiden
Außenseiten der Tasche mit schwarzer Wolle und grüner Seide ausgeführt und besteht in
einer aus kleinen Pleinfiguren zusammengefegten Bordüre , welche die Inschrift : Porte-
äomnaux umgibt. Die Buchstaben und Pleinfiguren werden im einfachen Kreuzstich
mit schwarzer Wolle gearbeitet, jeder Kreuzstich wird rings mit grüner Seide in senk-
und wagerechtcn Stichen eingerandet, wie es die Abbildung Nr . 27 lehrt. Sollte der
an unfern. Original angewendete CanevaS nicht überall zu erlang«, sein, so kam, man
die Stickerei auch ebenso effertooil auf Java - oder gewöhnlichem CanevaS i» der eben
erwähnten Weise herstellen, der legiere bedarf jedoch einer Füllung im Kreuz- oder Smpr-
„astich. Ferner würde auch eine Platt - oder Steppstichstickerei auf Lcder, eine Appiiea-
tion auf RepS oder Tuch in beliebigem Dessin Mein oder Bordüre und Medaillon)
geeignet sein. Nach Vollendung der Stickerei klebt man dieselbe einem entsprechend große»
Stück Carton auf und versteht diesen mit lederfarbcncm Glanzpapier als Futter , weiches
der Stickerei, gleich einer Einfassung, ringsum Zh Cent, breit übertritt. Den so herge¬
richteten Stickereiiheilbiegt man seiner Mitte entlang in der Weise der Abbildung zu
einer Art Tasche zusammen, befestigt die Ecken derselben an dem Gestell und verziert die¬
ses schließlich mit vier Schleifen, weiche die Tasche scheinbar befestigen. Zu jeder Schleise
find nach unserm Original SO Cent, grünes Taffetband erforderlich.

flSMSj N.

Dessin zu einem Chemiset.
Weißstickerei.

Hierzu die Abbildung Nr . 28.

Das Dessin ist zur Stickerei solcher Chemisets bestimmt, welche
den eckigen Ausschnitt einer Taille ergänzen sollen. Unsere Abbil-

33 . 1 . September 1866 . XII . Jahrgangs Der Sa ?ar . i- ti-

Ur . 28 . Dessin 2N einem vllemiset . FVeissticteersi . Ur . 29 . (ZiAarrenkasten mit Stickerei.
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